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landgericht: Urteil im Mordprozess Atterstraße am Dienstag?

Aus dem, 'Vorstrafenregister
des Angeklagten .. ergab sich,
dass er seit seiner Ubersiedlung
aus der Ukraine 1992, immer
wieder mit dem Gesetz'in I<on
flila kam. Mehrere Jahre ver
brachte Igor P. bisher in Haft.
Die längste Haftstrafe von mehr
als 5 Jahren wegen schweren
Raubes erh ielter2004.

Für den Psychiater Said
5chendel vom Ameos-Klini
kum (OS) sind die 18 Vorstra
fen'auch ein-Indiz für die_ lIaus
geprägte Suchtentwicklung"
des Angeklagten. Es handle
sich vermutlich um Beschaf
fungskriminalität. Immerhin
hatte der Angeklagte einen ho
hen Geldbedarf, um seine bis
zu3 gHeroin und bis zu 7 g Ko
kain am Tag zu finariz'ieren.

Zur Tatzeit habe dieser einen
rechnerischen Wert von unge
fähr 3 Promille Alkohol im Blut
gehabt. Hinzu kämen die
Wechselwirkung mit den an
deren konsumierten Drogen,
Heroin und Kokain. Schendei
sah aus psychiatrischer Sicht
eine verminderte Schuldfähig
keil als gegebec an und riet zu
einer Einweisung in,eine statio~

näre Entziehungsanstalt.
Der Prozess wird am 13. 9.

(Di.) mit den Plädoyerscfortge
setzt und mög!icherw~ise

schon mit dem Urteilsspruch
,z,u _fn,(te,w~,h.~!J_,

Zur Tatzeit3 Promille
Alkohol im BlutTages-
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7777. üsnabrück (kno) - Im Prozess Beweiswertdieses Videos kann\n . gegen den 43-jährigen Igor'P., man natürlich streiten."
• der sich vor dem landgerichi Klein bezog sich damit auf
fdem wegen Mordes verantworten die widersprüchlichen Aussa-
h lfn~ muss,· ist di~ Beweisaufnahme gen des "Hauptdarstellers" des
\taltet fast abgeschlossen. Der Ange- Videos, dem 3. Mitbewohner,
I(Sa.) klagte soll laut Anklage seinen der in verschiedenen Verneh-
I Bis-' kurdischen Mitbewohner Kha- mungen jeweils unierschiedli-
In bis, mal;im 27. 2. 2011 h einer ehe Angaben bezüglich der
[541/ Wohnung an der Alterstraße Messer gemacht hatte. Fünfmal
" mit 2 Messerstichen ermordet hat sich der junge Kurde bisher

haben. gegenüber der Polizei und vor
Am bisher vorletzten Pro- Gericht dazu geäußert, wann

zesstag war eine 1-stünäige v'i- und,Wo einer,der Kontrahenten
deorekonstruktion nach Anga- ein Messer in der Hand gehal
'ben eines Tatzeugen gezeigt ten hat.
worden, an der es Kritik u. a. Vor GericHt kommentierte er
wegen der-schlechten SicHtver- seine Version aus der Videore
hältnisse und eines'hochforma- konstruktion als eine "Vermu
tigen Bildes gegeben hatte. Auf tung". 65 min lang wurde er
Nachfrage erklärte dazu die, befragt, immer wieder musste
Polizeipressestelle, dass es bei der leicht überforderte Dolmet
einer Videorekonstruktion um scher das Hauptwort "Messer"
die Darstellung der taisächli- übersetzen. Die zentrale Frage:
ehen Verhältnisse am Tatort Hatte das späterer Opfer zum

,und nicht um eine Studiopro- Zeitpunkt des Angriffs durch
duktion handle. ' Igor P. ebenfalls ein Messer' in

,,'Wir- können nicht mit 'Flut.: . d~r Hand, wurde nichteindeu
licht arbeiten, wenn in Wirk- tigbeantwortet
lichkeit nur ein Flachbild- Nachdem der Oldenburger
schirm als einzige lichtquelle Gerichtsmediziner Friederich
den Tatort erhellte." Die Ast das Ergebnis seinerObduk
schmalen Gänge in der Woh- lion erläutert hatte, antwortet
nung erforderten ein hochfor- er auf eine entsprechende Fra-,
matiges Bild, damit alles Wich- ge des Verteidigers: "Das Ver
tige zu sehen sei. Auch für Ver- letzungsmuster lässt sich sehr
leidiger Thomas Klein ist das gutmitderSchilderungdesAn
Video durchaus authentisch geklagten zum Tathergang in
und aussagekräftig. "Über den Einklangbringen."
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